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77 Tage Winterwasser Oberthurgau – ein Rückblick
In einer Talkrunde blickte die Genossenschaft 
Winterwasser Oberthurgau auf die ersten 77 Ta-
ge Betriebszeit der Traglufthalle im Seebad Ro-
manshorn zurück. Wie das Winterschwimmen 
in der Bevölkerung ankommt, was verbessert 
werden kann und wie der Blick in die Zukunft 
aussieht, waren dabei die spannenden Themen.

Dass die Traglufthalle ein Erfolg ist, steht aus­
ser Zweifel. Bereits Ende Februar «ist mit 250 
verkauften Abos und über 1000 Einzeleintrit­
ten der Businessplan überschritten worden», 
zieht Genossenschaftspräsident Hanspeter 
Gross Bilanz. Auf die Frage von Moderator 
Stefan Ströbele, Kommunikationsverantwort­
licher Genossenschaft Winterwasser, wie das 
Feedback der Besucher sei, antwortete Gross: 
«Die Badegäste sind begeistert, und die Öff­
nungszeiten werden rege genutzt. Bereits mor­
gens um 6 drehen die Ersten ihre Runden.» 

«Freies Wasser» an Nachmittagen
«Dennoch gibts freie Kapazität», ergänzt Tho­
mas Gerber, Vize-Präsident der Genossenschaft 
und zuständig für den Belegungsplan. «Der Be­
trieb ist zu 75 Prozent ausgelastet. Vereine und 
Clubs belegen wöchentlich 25 bis 30 Stunden, 
40 Stunden die Öffentlichkeit. Schulen aus Ro­
manshorn und Neukirch-Egnach belegen 10 
Stunden. Es wäre schön, weitere Oberthurgau­
er Schulen als fixe Mieter zu gewinnen», sagte 

Gerber. «Gerne organisiere ich für Interessen­
ten eine Schnupperlektion», und er verweist auf 
die Kontaktdaten auf der Website.

Kleinere Kinderkrankheiten bekämpfen
Seitens des Herstellers Texlon zeichnete Ge­
schäftsführer Klaus Ming den Werdegang 
der Traglufthalle auf, die als «energetische 
Weltneuheit» bezeichnet wird. «Auf der Su­
che nach einem speziellen Material, das den 
Anforderungen an die Traglufthalle – leicht, 
hell und einfach zu versorgen – entspricht, 
sind wir auf dieses gestossen. Eine Dämmung 
ist normalerweise 25 cm dick», erklärte Ming, 
«dieses Material schafft das mit 2–3 cm Di­
cke. Daraus konstruierten wir das ‹Sandwich›, 

wie es hier vorliegt. Das ist unser Beitrag an 
die Energieeffizienz.» Wie viele Neuentwick­
lungen, hat auch diese Traglufthalle so ihre 
Kinderkrankheiten, lachte Ming, und erklär­
te, wie die Mängel behoben werden. Dies wird 
in der Zwischensaison ausgeführt.

Nach Ostern wird abgebaut
Bald beginnt die Freiluft-Badesaison. Die 
Halle wird nach Ostern abgebaut. Innerhalb 
weniger Tage muss alles abtransportiert und 
verstaut werden. Bis dahin kann aber weiter­
hin Badespass im Winternass genossen wer­
den. www.winterwasser.ch  

Genossenschaft Winterwasser

SeeblickPlus:

Gewerbebeilage Seiten 8–9

Kultur, Freizeit, Soziales

Im Winterwasser haben alle Generationen ihren Spass.
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Erster Bistro-Abend
Die neue Crew startet.

Weiter auf Seite 12.

Ausstellung und Buch
Zum Jubiläum von Ludwig 
Demarmels.

Weiter auf Seite 12.

Segelluft schnuppern
Der Yachtclub bietet Kurse  
für Jugendliche an.

Weiter auf Seite 7.
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Besichtigung der Firma Bühler

Der Vorstand der EVP Romanshorn-Salmsach 
lädt am 24. März von 18 bis 19.30 Uhr alle Inte-
ressierten zu einer Betriebsbesichtigung der 
Firma Bühler AG in Romanshorn ein.

Andi Bühler wird uns durch die Firma füh­
ren und Einblick geben in den vielseitigen 
Handwerksbetrieb: Bedachungen, Spengler­
arbeiten, Fassadenbau, Solar- und Photovol­
taikanlagen, Gerüstbau. Was bedeutet es, 

Lehrlinge auszubilden? Welche Herausfor­
derungen hat ein KMU heute zu meistern? 
Auch dazu wird Interessantes zu hören sein. 
Die Führung findet am Freitag, 24. März, 
von 18 bis 19.30 Uhr an der Neustrasse 44 
in Romanshorn statt. Anschliessend treffen 
sich alle, die Lust dazu haben, zum Pizza­
plausch im Restaurant Campania, Neustras­
se 20, Romanshorn. Packen Sie die Gelegen­
heit zum freien Gedankenaustausch über 

politische und andere Themen. Wir freuen 
uns auf bekannte und neue Gesichter. 

Anmeldung zum Pizzaplausch bitte bis spä­
testens 21. März an Regula Streckeisen, Tele­
fon 071 477 21 36, regula.streckeisen@evp-
thurgau.ch.  

EVP Romanshorn-Salmsach,  
Regula Streckeisen

Gemeinden & Parteien

«Der Eremit» – eine ungewohnte Begegnung
Im Theaterstück «Der Eremit» versetzt der be-
kannte Autor Paul Steinmann den Heiligen und 
Friedensstifter Niklaus von Flüe in unsere säku-
larisierte und pluralistische Welt der Gegenwart. 

Was geschieht auf der Bühne, wenn ein Be­
wunderer von Bruder Klaus ihn darstellen 
darf und auf einen Religionsskeptiker trifft, 
der aber den Ansätzen des Mystikers durch­
aus etwas abgewinnen kann? Und eine Frau, 
auf der Suche nach ihrem Weg, die beiden in­
szenieren sollte? 
Ausgangspunkt des Stücks ist die Begegnung 
eines Pilgers mit Niklaus von Flüe im Jahr 
1488, transferiert in die heutige Zeit. Die 

Zuschauenden sind gleichzeitig Teilnehmen­
de einer Theaterprobe und erfahren, welche 
Fragen das Erscheinen von Bruder Klaus bei 
den Schauspielern hervorruft. Brot als Gabe 
Gottes und unsere aktuelle Problematik der 
Ernährungssicherheit für alle Menschen – 
was bedeutet 2017 noch ein Mann, ein Heili­
ger, der freiwillig ganz auf Nahrung verzich­
tet und seine Familie verlässt? 
Anlässlich des 600. Geburtstags von Niklaus 
von Flüe hat Fastenopfer den Autor Paul 
Steinmann gebeten, sich der rätselhaften Per­
sönlichkeit des Eremiten anzunehmen. Ent­
standen ist ein Theaterstück für drei Perso­
nen, das Dieter Ockenfels inszeniert hat. Die 

evangelische und katholische Kirchgemeinde 
und Fastenopfer laden Sie ein zu einer unge­
wohnten Begegnung mit dem Eremiten, der 
Welt, in der wir leben, und vielleicht ja auch 
sich selbst. Das Stück ist auf Tournee in der 
Schweiz, und wir freuen uns sehr, dass wir es 
auch nach Romanshorn holen konnten. 
Am Donnerstag, 16. März, beginnt die Vor­
stellung um 19.30 Uhr im Pfarreisaal an der 
Schlossbergstrasse 24. Anschliessend ist das 
Bistro Treffli im Johannestreff geöffnet. Der 
Eintritt ist frei, für einen Kollektenbeitrag 
danken wir.  

Katholische Kirchgemeinde,  
Gaby Zimmermann

Gemeinden & Parteien

Leserbriefe

SeeblickPlus: 
Gewerbebeilage Seite 8–9
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WellenbrecherGemeinden & Parteien

Ferkelwelpe

Was das ist?

Das ist der junge Schweinehund, der in mei­
nem Inneren haust. Manchmal mutiert er zu 
einer richtigen Bestie.

Ich habe einen kleinen Auftrag zu erfüllen: 
Nichts Schwieriges, nichts, das lange Zeit 
beanspruchen würde, und es muss nicht mor­
gen abgegeben werden. Ja, das mache ich am 
besten gleich! Aber, da ist noch das und das 
zu machen, ich lege es zur Seite und vergesse 
es mal für einige Zeit. Es eilt ja nicht. Natür­
lich erinnere ich mich täglich einmal daran, 
aber es liegt jetzt grad nicht drin, oder es steht 
definitiv morgen auf dem Programm. Irgend­
wann kommt dann «meist» eine scheue Erin­
nerung vom Auftraggeber, und zack, es geht 
von jetzt auf gleich. Das ist dann eben der Fer­
kelwelpe. Anders, wenn ich etwas tun sollte, 
das ich nicht gerne mache. Vielleicht weil es 
etwas schwierig ist oder langweilig oder zeit­
raubend. Dann fallen mir hundert Sachen 
ein, die ich stattdessen machen könnte. Ich 
schleiche um die Arbeit herum, fange an, lege 
sie wieder weg, lasse mich ablenken, mache 
dann etwas, das ich lieber tue, kann es aber 
nicht geniessen, weil eben immer die Arbeit 
danebensteht und mich hämisch angrinst, 
der Schweinehund grinst zurück.

Ich weiss, dass ich mich mehr bewegen sollte, 
mehr Rad fahren, mehr laufen, mehr schwim­
men, was auch immer gut täte. Ich mache mir 
einen Bewegungsplan, der leider oft zu schnell 
ins Stocken gerät, weil das innere Untier wie­
der übermächtig ist.

Wie schön, wenn die Arbeit erledigt ist, wenn 
das Ziel erreicht ist, und jedes Mal denke ich, 
ich muss dringend Spanferkel machen aus 
meinem Begleiter.

Da hat es mir gutgetan, zu hören, dass Josef 
Hader, ein bekannter österreichischer Ka­
barettist, Schauspieler, Autor – er war am 
Sonntag zu Gast bei Kurt Aeschbacher –, ins 
Kaffeehaus zum Schreiben gehe, weil er zu 
Hause dauernd anderes mache und einfach 
keine Lust habe, anzufangen. Ob sein Tier 
von der gleichen Rasse ist?  

Ingrid Meier

Auf der Seite der kleinen Leute

Ob Weltgebetstagsfeier, Suppentag oder Kam-
pagne zur kirchlichen Fastenzeit: Gerechtes 
Handeln ist das Thema und die Fragestellung, 
die alles umfasst.

Am ersten Märzfreitag wird weltweit zur Ge­
betsfeier eingeladen, von Frauen gestaltet: 
In Romanshorn gab das Vorbereitungsteam 
den Stimmen von philippinischen Frauen 
Zeit und Raum in der Alten Kirche. Erzählt 
wurden Geschichten von Menschen, die sich 
für soziale und wirtschaftliche Gerechtigkeit 
im südostasiatischen Land einsetzen, die oft 
selber zu Opfern geworden sind. Musika­
lisch umrahmt und begleitet wurde die Feier 
vom Gospelchor, und kulinarisch verwöhnt 
wurden die Besucherinnen und Besucher an­
schliessend vom langjährigen Küchenteam 
mit einem philippinischen Menü.

Kirchenbau und Frauenrechte
Am Suppentag der evangelischen Kirch­
gemeinde am Samstag wurde informiert 
über zwei Projekte: In der kamerunischen 
Millionenstadt Douala wird der Bau eines 
Gemeindezentrums mit Kirche unterstützt. 
Der Missionar Aldo Ringger war mit seiner 
Familie in Romanshorn zu Gast und erzählte 
über das Projekt und den Baufortschritt. Da­
mit erhalte die Gemeinde endlich ein Zuhau­
se, eine Gemeinde, die immerhin über 2000 
Gottesdienstbesucher zählt. In China wird 
ein Netzwerk für Arbeiterinnen unterstützt. 

Maria Dörnenburg vom Hilfswerk Brot für 
alle erzählte über die (zunehmenden) Schwie­
rigkeiten dieses Netzwerks, das wie andere 
NGOs immer stärker unter Druck der chi­
nesischen Regierung gerate. Unter anderem 
wird eine virtuelle Plattform aufgebaut, um 
mobile Wanderarbeiterinnen für ihre Rechte 
zu sensibilisieren.

Geld gewonnen, Land zerronnen
Katholiken und Reformierte haben dann 
am Sonntag die schweizweite Kampagne der 
Hilfswerke Fastenopfer und Brot für alle in 
Romanshorn eingeläutet: Unter dem Motto 
«Geld gewonnen, Land zerronnen» wurde 
auf «Landgrabbing» aufmerksam gemacht. 
Bereits in der Bibel sei dies ein Thema gewe­
sen, und auch da sei die Frage gestellt worden, 
wer für Gerechtigkeit sorgt, wenn für den ei­
genen Profit das Leid der anderen in Kauf ge­
nommen wird. Pastoralassistenin Tanja Tri­
bull und Pfarrerin Martina Brendler riefen 
dazu auf, uns als Propheten für die ungerecht 
Behandelten einzusetzen, mit «einem langen 
Atem, viel Mut und Sachkenntnis». Für die 
musikalische Umrahmung sorgten die «piep­
sende Chilemüüs». In einer Woche werden 
die beiden katholischen Gottesdienste durch 
die Ökogruppe mitgestaltet, und daselbst 
wird das kirchgemeindeeigene Projekt auf 
Haiti vorgestellt.  

Markus Bösch

Sie erklärten die Projekte: Die Missionarsfamilie Ringger (links) und Maria Dörnenburg von Brot für alle.
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Schäffeler Wassersport GmbH

Hafenstrasse 60
CH-8590 Romanshorn
Telefon: 071 463 43 45
www.schaeffeler-wassersport.ch
info@schaeffeler-wassersport.ch

Mangels einer Nachfolgelösung beabsichtigt Schäffeler Wasser-
sport, das gut gelegene Geschäftslokal an der Hafenstrasse auf-
zugeben. 

Damit endet im Sommer 2017 der seit 1975 betriebene Detailhan-
del mit nautischem Zubehör am Hafen Romanshorn.

Schäffeler Wassersport möchte sich bei den treuen Kunden vom 
schweizerischen Bodenseeufer herzlich bedanken.

Romanshorn, 2. März 2017
H.A. Gerlach-Schäffeler

Für die Vermietung der Laden- oder Gewerbelokalität ist die Trewim AG, 
Romanshorn, Tel. 071 466 73 00, zuständig.

wasser  –

E I N B Ü R G E R U N G S K O M M I S S I O N

MITTEILUNG DER 
EINBÜRGERUNGSKOMMISSION
A. Beabsichtigte Einbürgerungen
Gestützt auf Art. 33a Gemeindeordnung teilt die Einbürgerungs-
kommission mit, dass sie folgenden Personen das Gemeinde- 
bürgerrecht zu verleihen beabsichtigt:

1.	�Sarikaya Gülsen, geboren 26.10.1980 in der Türkei,  
türkische Staatsangehörige, Mitarbeiterin, seit 24. November 
1984 in der Schweiz, wohnhaft Salmsacherstrasse 42 in Ro-
manshorn, mit Kindern Üzümyemez Mikail, geb. 27.07.2001, und 
Üzümyemez Semih, geb. 11.01.2006

2.	�Rohn Dagmar Simone, geboren 28.07.1964 in  
Deutschland, deutsche Staatsangehörige, Psychiaterin, selbst
ständig, wohnhaft Waldmannstrasse 3 in Romanshorn, mit 
Kindern Rohn Ruben, geb. 01. 07. 2003, und Rohn Julie, geb. 
28. 03. 2007

3.	�Ajvazaj Jetlire, geboren 09.08.1994 in Münsterlingen, 
kosovarische Staatsangehörige, Pädagogische Hochschule  
Thurgau, seit Geburt in der Schweiz, wohnhaft Hueber 
Rebgarten 7 in Romanshorn 

4.	�Mustafi Festime, geboren 30.04.2000 in Münster- 
lingen, mazedonische Staatsangehörige, Ausbildung Detail- 
handel-Assistentin, seit Geburt in der Schweiz, wohnhaft  
Bahnhofstrasse 69 in Romanshorn

Einwendungen
Bis zum 21.03.2017 (10 Tg. Frist ab Erscheinung) können  
stimmberechtigte Einwohnerinnen und Einwohner der Politischen  
Gemeinde Romanshorn bei der Einbürgerungskommission, Ge-
meindehaus, 8590 Romanshorn, gegen die Einbürgerung  
Einwendungen anmelden. Die Einwendungen sind schriftlich  
zu machen, mit einer Begründung zu versehen und per Post  
einzureichen. Anonyme Zusendungen werden nicht behandelt.

B. Verleihung des Gemeindebürgerrechts
Die Einbürgerungskommission hat folgenden Personen nach Ablauf der 
Einwendungsfrist das Gemeindebürgerrecht verliehen:

Ramadani Enisa, geboren 30.09.1994
Melone Vincenzo, geboren 12.09.1977
Neziri Esma, geboren 27.05.1997
Asic Benjamin, geboren 06.04.1998
Iseni Ljuljzim, geboren 08.03.1982, Iseni Anisa,
geboren 25.12.2005, Iseni Lina, geboren 15.02.2010
Muça Fatmana, geboren 03.05.1994

Abgelehnte Gesuche werden nicht publiziert.

Romanshorn, 06.03.2017
Die Einbürgerungskommission
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Abendandacht und «Sing mit»

Am Samstag, 18. März, feiern wir eine Abend
andacht mit Abendmahl. Musikalisch wird die 
Andacht mitgestaltet von der Projekt-Kan-
torei Romanshorn. Weitere Sängerinnen und 
Sänger, die am Nachmittag im Projekt «Sing 
mit…!» mitwirken, sind herzlich eingeladen, 
auch in der Abendandacht mitzusingen. 

Die Abendandacht wird in der Passionszeit 
gefeiert. Darum ist das Thema «Vom Klagen 
zum Loben». Es gibt in jedem Leben her­
ausfordernde, einschneidende und schwie­
rige Zeiten. Der Glaube will die Hoffnung 
schenken, dass man auch durch eine Krise 
hindurch zu neuem Lebensmut und Zuver­
sicht gelangen kann. Die Abendandacht will 
dazu einladen, diese Hoffnung durch Musik, 
Gebet und ein Ritual wahrzunehmen und 
wachsen zu lassen. Beginn ist um 19 Uhr in 

der evangelischen Kirche Romanshorn. Wer 
Freude am Singen hat, ist eingeladen, bereits 
am Samstagnachmittag, 18. März, im «Sing 
mit» mitzuwirken. Es handelt sich dabei um 
eine offene Chorgemeinschaft, bestehend 
aus Mitgliedern der Projekt-Kantorei sowie 
weiteren Sing-Interessierten, welche in die­
sem Nachmittags-Projekt die klingenden 
Inhalte der folgenden Abendandacht erar­
beiten. 15.30 bis ca. 18 Uhr im Kirchgemein­
dehaus, um 18.30 Uhr Stell- und Vorprobe 
in der evang. Kirche. Dazwischen wird eine 
kleine Pausenverpflegung angeboten. Der 
Chorleiter Markus Meier freut sich auf eine 
frühlingshaft gestimmte Singgemeinde!  

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn- 
Salmsach, Pfrn. Meret Engel und Team

Auszeit vom Alltag
Am Freitag, 17. März, lädt das Taizé-Team zum 
Gebet und Singen um 19 Uhr in die Alte Kirche 
ein. 

Die Lieder von Taizé zeichnen sich durch 
eingängige Texte und Melodien aus, die eine 
Auszeit vom Alltag ermöglichen. Wer möch­
te, kann die Gesänge bereits beim Einsingen 
um 19 Uhr kennenlernen. Das Taizé-Gebet 

beginnt dann um 19.30 Uhr. Im diesem Jahr 
finden die weiteren Taizé-Gebete jeweils ab­
wechselnd am Freitag- und Sonntagabend 
statt: Sonntag, 7. Mai, Freitag, 1. Septem­
ber, Sonntag, 22. Oktober, und Freitag,  
8. Dezember, jeweils um 19.30 Uhr. Das 
Taizé-Team freut sich auf Ihr Kommen.  

Taizé-Team

Wir gratulieren

Am Sonntag, 12. März 2017, darf Anna 
Peier-Steinmann im Haus Holzenstein 
ihren 95. Geburtstag feiern. 

Herzliche Gratulation und alles Gute 
für die Zukunft.  

Stadtrat Romanshorn

Gemeinden & Parteien
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HC Romanshorn verliert erneut
Der Handballclub Romanshorn unterliegt in 
Schaffhausen mit 29:30.

Die Leichtigkeit des Seins ist beim HC Ro­
manshorn etwas verloren gegangen. Nach 
der Derby-Niederlage vor einer Woche 
startet der HCR bei den KJS Schaffhausen 
äusserst harzig in die Partie, 5:5 stehts nach 
einer Viertelstunde. Bis zur Pause steigert 
sich der Tabellenführer zwar offensiv, weil 
die Deckungsarbeit wie schon öfters zu 
wünschen übrig lässt, gehen die Thurgauer 
aber doch mit einem Rückstand von einem 
Treffer in die Pause. Die Romanshorner er­
wischen dann einen regelrechten Kaltstart 

in die zweite Hälfte, liegen phasenweise mit 
fünf Toren im Hintertreffen. Erst als Trai­
ner Bahic auf eine einfache Manndeckung 
umstellt, ist in der Abwehr die notwendi­
ge Aggressivität erkennbar. So können die 
Thurgauer beim Stand von 26:26 doch 
noch mit einem Punktgewinn liebäugeln. 
Da sich in der Schlussphase aber wieder die 
Fehler-Hexe zurückmeldet, muss der HCR 
mit dem 29:30 erstmals in dieser Saison zwei 
Niederlagen in Serie einstecken.  

HC Romanshorn,  
Christian Müller

Mit Optimismus in 
die neue Segelsaison
Die Seglerinnen und Segler des Yachtclubs 
Romanshorn stechen bald wieder in See. Inter-
essierte Juniorinnen und Junioren sind eingela-
den, erste Erfahrungen mit einer faszinieren-
den Sportart zu machen. 

Es herrscht Aufbruchstimmung: Unsere vier 
neuen Optimisten nehmen in der Werft von 
Pro Nautik mehr und mehr Form an und 
werden voraussichtlich pünktlich zum Sai­
sonbeginn einsetzbar sein. 
Vor zwei Wochen durften wir vor Ort die 
Fortschritte persönlich in Augenschein neh­
men und noch dazu einen Reparatur-Work­
shop machen. Es hat uns riesig Spass ge­
macht, und die Vorfreude auf die kommende 
Saison ist gross. Ein ganz herzliches Danke­
schön an das Pro-Nautik-Team!

Neue Junioren gesucht
Ab dem 21. April stechen wir wieder in See. 
Wer mindestens zehn Jahre alt ist und mehr 
über die Freude am Segeln und das Führen 
einer Jolle erfahren möchte, ist bei uns genau 
richtig! Wir treffen uns jeweils freitags um 
18 Uhr beim Gemeindehafen Romanshorn 
(Restaurant Mole) und würden uns freuen, 
neue Seglerinnen und Segler kennenzulernen. 
Anmelden für ein Schnuppertraining kann 
man sich unter junioren@ycro.ch. Unser Jah­
resprogramm und weitere Informationen fin­
dest du auf der Website: www.ycro.ch.  

YCRo, Leiterteam Junioren



Seite 8

Wie aus Gartenträumen  
Traumgärten werden  

Das schönste Haus ist nur halb fertig, wenn 
das passende Grün darum herum fehlt. Soll es 
modern, romantisch üppig, ein bisschen wild 
oder eher schlicht und pflegeleicht sein? Das 
Team von Breitenbach Gartenbau bringt jeden 
Gartentraum auf den Boden.

Der Frühling ist ein idealer Zeitpunkt, eine Um- oder 
Neugestaltung des Gartens auszuführen. Denn ein 
schön angelegter Garten ist Balsam für die Seele. 
Bewusst gestaltet, wird er zum Treffpunkt und zum 
Rückzugsort gleichermassen. Ein Ort zum Auftanken. 
«Viele unserer Kunden bezeichnen ihren Garten auch 
als ihr zweites Wohnzimmer», weiss Fredi Breiten-
bach. So begleitet Breitenbach Gartenbau Hausbe-
sitzer von Anfang an beim Umsetzen ihrer Wünsche. 
Mit viel Know-how und Erfahrung aus 
50 Jahren – und mit viel Einfühlungs-
vermögen – bringen sie Gartenträu-
me auf den Boden. «Im persönlichen 
Gespräch spürt man die Bedürfnisse 
der Kunden schnell», erklärt Fredi 
Breitenbach. «Gemeinsam planen wir 
die Neuanlage oder Umgestaltung 
und behalten dabei immer das grosse 
Ganze im Auge – Haus und Garten sol-
len harmonieren. Dafür haben wir ein 
sicheres Gespür.» 

Der Garten als Lebens(t)raum
Die richtige Wahl der Pflanzen, Wege, Plätze, Mau-
ern und Sitzsteine trägt viel dazu bei, aus jedem 
Garten ein kleines Paradies zu machen. Was passt 
zum Haus? Was passt zum Gelände? Und was zum 
Hausherrn? Die Landschaftsgärtner schaffen Plätze, 
die Gärten zum Lebens(t)raum werden lassen. Und 
damit sich der Aufwand für Unterhalt und Pflege in 
Grenzen hält, bietet Breitenbach Gartenbau alles aus 
einer Hand.

Breitenbach Gartenbau GmbH | Wiesentalstrasse 14 
Romanshorn | Telefon 071 463 19 84
info@breitenbach-gartenbau.ch

GEWERBEVEREINROMANSHORN UND UMGEBUNG

 

    
    
 
 
 
 

Grüne Lebensträume
träumen | planen | realisieren | pflegen

Breitenbach Gartenbau GmbH 
8590 Romanshorn · 071 463 19 84 
www.breitenbach-gartenbau.ch
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Elektro Calonder –  
Ihr Elektriker von vis-à-vis  

Seit der Gründung im Jahr 1918 sind wir in der 
Region Romanshorn Ihr Elektriker von vis-à-
vis. Gemeinsam sorgen wir für Ihre Sicherheit 
bei allen Elektroangelegenheiten. Das nächste 
Jahr wird für uns ein Grund zur Freude und auch 
des Stolzes: Wir feiern unser 100-Jahr-Jubi
läum! Bereits laufen die ersten Vorbereitungen 
fürs Jubiläumsjahr.

Mit uns haben Sie einen Garanten für fachgerechte 
Elektroinstallationen aller Art. Neubauten, Umbau-
ten, Photovoltaik, Schaltanlagen, Steckdosen und 
auch Sanierungen befinden sich neben Telefon
anlagen, TV-Boxen, Netzwerken und Gebäudeauto-
mation in unserem breiten Angebot. Auch für einen 
Neukauf sämtlicher Haushaltsgeräte beraten wir Sie 
kompetent.

Mit vollem, persönlichem Einsatz und 
all unserem Fachwissen setzen wir 
uns täglich dafür ein, für Sie das zu-
verlässigste und speditivste Elektro- 
Fachgeschäft zu sein. Mit unserem 
24-Stunden-Service sind wir für Sie 
rund um die Uhr erreichbar. Fachliche 
Kompetenz in allen Bereichen, Termin
einhaltung und eine optimale Bera-
tung sind für uns ein absolutes Muss 

für eine langjährige Zusammenarbeit und machen uns 
zu einem verlässlichen Partner!

Wir freuen uns, Ihre Aufträge kompetent und zuver-
lässig ausführen zu dürfen. Wir bedanken uns an die-
ser Stelle für Ihr Vertrauen.

Zur Erweiterung unseres Teams sind wir auf der Su-
che nach einem/einer Elektroinstallateur/in.

Ihr Elektriker von vis-à-vis.

Tel. 071 463 41 41
info@calonder.ch
www.calonder.ch

GEWERBEVEREINROMANSHORN UND UMGEBUNG
NETZWERK FÜR VERMÖGEN, 
SICHERHEIT, VORSORGE

Lieber jetzt anrufen, 
statt später einen Notruf 
absetzen.

Vibro Consulting AG
Zentrumsplatz 2, Postfach 
8592 Uttwil
Telefon +41 (0)71 463 75 61
Telefax +41 (0)71 463 75 63
www.vibro.ch
consulting@vibro.ch

Ströbele AG | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele, der Erfolgs beschleuniger

Grosser Couvert-Abverkauf
C6 | C5/6 | C5 | C4  | mit oder ohne Fenster

z.B. 500 Couvertsnur 14.– statt 42.–

 Tel. 071 463 23 22

 Neustrasse 44

 8590 Romanshorn

 info@buehler-dach.ch

 www.buehler-dach.ch

Bühler Bedachungen
Bauspenglerei AG
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Fotokunst von 
Christof Hablützel 

Der fischende Fotograf – oder der fotogra­
fierende Fischer: Der Romanshorner Hob­
by-Fischer-Fotograf Christof Hablützel stellt 
eine Auswahl seiner Bilder am Bildschirm im 
Schaufenster von Bodana Travel gegenüber 
dem Bahnhof aus. Der Natur und dem See 
sehr verbunden, hält er immer wieder span­
nende Momentaufnahmen vor allem aus der 
lokalen Umgebung fest. 
Ausserdem präsentiert er, wie effektvoll eine 
Fotografie zum Aufhängen präsentiert wer­
den kann. www.haba-pictures.ch  

Bodana-Travel, Gabi Bruder

Gezeichnete Perlen mit Wort und Musik

Stöff Sutter und Udo Krummel – eine Kombi-
nation, die es in sich hat(te): Am Freitagabend 
präsentierten sie sich vor grossem Publikum im 
Museum mit Versen, Melodien und Karikaturen.

Stöff Sutter ist hierzulande bekannt, sein 
kultureller Partner aus Deutschland jetzt 
auch: Udo Krummel aus dem süddeutschen 
Steisslingen zeigte sich leise und lächelnd, 
mit Klaviermelodien und Karikaturen. Bei­
de entführten die zahlreichen Besucherinnen 
und Besucher im Museum am Hafen mitten 
hinein ins Leben.

Hin und Her
Mit dem Föhn nahm Sutter erst Frühlingsge­
fühle und dann das ewige «Hin und Her zwi­
schen Mars und Venus, Männern und Frauen 
im Sumpf ihrer Klischees» auf. Und sobald 
der Musiker und Zeichner Krummel seine 
Spezialitäten zum Besten gab, hatten beide 
die Lacher und den Applaus auf ihrer Seite. 
Einmal waren es die bewusst gewählten Mehr­
deutigkeiten der Worte, dann wieder die phi­
losophische Tiefe der kleinen Geschichten, die 
herausforderten, gleichwie die präzisen und 
rasch hingezeichneten Bilder, die die Gäste auf 
gedankliche Reisen entführten. 

Und dann das Dramatische
Stöff Sutter ist der Verseschmied, der damit 

weitherum bekannt ist und der seine Mode­
rationen häufig auch damit unterstreicht. 
Udo Krummel seinerseits ist ausgebildeter 
Musiker aus Süddeutschland, der daselbst 
als Klavierlehrer und Musiktherapeut tätig 
ist. Zudem zeichnet er seit seiner Jugend, 
und damit tritt er auch an grossen Firmen­
anlässen auf. Mit Stöff Sutter bestreitet er 
den dritten, in Romanshorn den ersten ge­
meinsamen Abend: Zu ebendiesen «Höhen­
flügen zu zweit» brachen sie auf, etwa mit der 
Geschichte vom Briefverkehr zwischen der 
Mutter und ihrer Tochter, untermalt vom 
Hit «Wonderful World». Herzergreifend 
dann auch die Begegnung eines hinkenden 
Jungen mit einem hinkenden Hund, die je 
gegenseitig ihren Wert erkennen; auch die­
se wurde, musikalisch begleitet vom Titel 
«Imagine», zu einer Begegnung zwischen 
Poet und Musiker. 
Einen humorvollen Schluss und sozusagen 
den Rahmen bildeten die Verse über die 
Liebe zwischen Mäusen, Vögeln und selbst­
verständlich Menschen, die zueinander 
sagen können «Du bist mein Fall». Sutter 
und Krummel wussten zu begeistern und 
verabschiedeten sich mit entsprechenden 
Zugaben.  

Markus Bösch

Zueinander gefunden: Wenn Poesie und Karikatur sich treffen – (von links) Stöff Sutter und Udo Krummel 
im Museum.

Start Flohmarkt- 
Saison

Am Samstag, 11. März, beginnt am Fähre­
platz Romanshorn die Flohmarkt-Saison 
2017. Weitere Daten: 8. und 9. April, 13. Mai, 
10. Juni, 8. Juli, 12. August, 9. September, 14. 
Oktober und 11. November. Die Stände sind 
jeweils von 7 bis 16 Uhr geöffnet.   

Uwe Schulze

35. GV der  
Katzenfreunde

48 Katzenfreunde fanden sich kürzlich zur 
35. GV der Katzenfreunde Oberthurgau in 
Arbon ein. Das absolute Highlight des ver­
gangenen Jahres war der Neubau der Betreu­
ungsstation in Arbon. Der Verein zählt 322 
Mitglieder. Mit den Hauptanlässen, dem 
jährlichen Basar und dem Christchindli­
markt Arbon sowie dem Lottomatch und 
dem Verkauf der Produkte unter dem Jahr 
konnte der Verein einen Drittel der Einnah­
men generieren. Dieses Jahr findet der Basar 
am Samstag, 4. November, im Restaurant Il 
Salento in Arbon statt.  

Verein Katzenfreunde Oberthurgau



Seite 11 KW 10, 10.03.2017

Offene Turnhalle
Diesen Sonntagnachmittag verwandelt sich 
die Alte Turnhalle an der Salmsacherstrasse 
zwischen 14 und 17 Uhr in einen grossen In­
door-Spielplatz. Die Ludothek ist mit einem 
grossen Angebot vor Ort und lädt Familien, 
Kinder und Jugendliche zum Spielen und 
Ausprobieren ein. Ob Mini-Scooter, Kan­
goo Jumps, Mohrenkopfschleuder und vieles 
mehr: Für Bewegung und Spass ist gesorgt. 
Im Offenen Jugendtreff gleich nebenan kön­
nen Durst und Hunger gelöscht werden.  

Offene Jugendarbeit und Ludothek

Thurgauer Akkordeontage mit «L’historie du soldat»

Bereits zum vierten Mal führen befreundete 
Kulturveranstalter die Thurgauer Akkordeon-
tage durch. Als dezentrales, kleines Festival 
verbindet es beispielhaft die kulturellen Regio-
nen Frauenfeld, Kreuzlingen und Oberthurgau. 

Seit seinen Anfängen ist das Programm stilis­
tisch vielfältig ausgerichtet. Am Freitagabend, 
17. März, ist «Albin Bruns NAH Trio» in der 
Gärtnerei Kipper in Güttingen zu hören. 
Am Samstagabend wird mit dem «Schärer, 
Biondini, Kalima & Niggli Quartett» im Ei­
senwerk Frauenfeld eine der angesagtesten 

Gruppen der aktuellen europäischen Jazzsze­
ne zu hören sein, und mit dem Musikerpaar 
Michael und Annapaola Zisman werden an 
der sonntäglichen Matinee in der psychiatri­
schen Klinik feinste Tangos geboten. 
Am Sonntagnachmittag findet traditionel­
lerweise in der Alten Kirche Romanshorn 
das Schlusskonzert statt. Eine neue Bear­
beitung von «L’histoire du soldat» für einen 
Schauspieler, Violine, Klarinette und Akkor­
deon feiert im Rahmen der Akkordeontage 
Premiere. Zusammen mit dem Schriftsteller 
Charles Ferdinand Ramuz und dem Diri­
genten Ernest Ansermet entwickelte der 
russische Komponist Igor Stravinsky in sei­
nem Schweizer Exil 1917 die Idee eines klein 
besetzten Musiktheaters. Als Wanderbüh­

ne sollte die Truppe auf «gut Glück» durchs 
Land ziehen, um die «Geschichte vom Sol­
daten» aufzuführen. Franco Mettler, Maria 
Korndörfer, Thomas Weber und Jaap Ach­
terberg wagen nun eine weitere Reduktion. 
Dabei muss Achterberg aus der Rolle des 
Erzählers in die Haut des Soldaten oder des 
Teufels schlüpfen. Allein durch die Magie 
der Stimme lässt er die Geschichten und Sze­
nerien lebendig werden. Für die Bearbeitung 
des musikalischen Teils orientieren sich die 
erfahrenen Musiker an der von Igor Stravins­
ky 1919 selbst erstellten Bearbeitung für Vio­
line, Klarinette und Klavier sowie natürlich 
an der Originalpartitur.  

Christian Brühwiler, klangreich GLM

Igor Stravinsky: L’histoire du soldat
(Deutsche Nachdichtung von Hans Reinhardt)

Jaap Achterberg, Schauspiel
Franco Mettler, Klarinette
Maria Korndörfer, Violine
Thomas Weber, Akkordeon

Sonntag, 19. März, 17 Uhr
Alte Kirche Romanshorn

Eintritt: Fr. 25.– 
GLM-Mitglieder & Studenten: Fr. 20.–
Kinder & Jugendliche: bis 16 Jahre frei 

Festivalpass: Fr. 75.–

Infos & Reservation: www.akkordeontage.ch / 
www.klangreich.ch

Kultur, Freizeit, Soziales

Fondueplausch im Freien
Am 18. März, ab 18 Uhr, lädt Jungwacht Blauring 
Romanshorn in die Kaplanei, an der Schloss-
bergstrasse 20, zum Fondue à discrétion ein. 

Ob mit Käse und Brot oder Schokolade 
und Früchten, unter dem freien Himmel 
schmeckt jedes Fondue am besten. In ausge­
lassener Stimmung wird im Freien, oder bei 
schlechtem Wetter drinnen, gegessen und 
gelacht. 

Beliebt wie eh und je
Jung und Alt sind herzlich zu diesem gemüt­
lichen Abend eingeladen. Erwachsene be­
zahlen 12 Franken und Kinder 8 Franken. 
Kontakt: Anastasia Wörwag, Telefon 076 
543 41 07. www.jubla-romanshorn.ch  

Jungwacht Blauring,  
Lisa Varra

Kultur, Freizeit, Soziales Kultur, Freizeit, Soziales
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Roger Stein – Lieder ohne mich
Roger Stein ist Sänger, Songwriter, Pianist und 
Erzähler zugleich – aber vor allem ist er Poet, 
schafft er es doch, Schmerz und Melancholie in 
Wärme und Leichtigkeit zu hüllen. Am 18. März 
präsentiert er sich in der Aula Rebsamen zum 
ersten Mal an einem Bistro-Abend mit dem Ko-
mitee unter neuer Führung. Türöffnung ist um 
19.30 Uhr. 

In seinem ersten Solo-Programm «Lieder 
ohne mich» zeigt Roger Stein, wie lustig 
und innig zugleich ein Abend mit Liedern 
sein kann, wenn man etwas zu sagen hat. In 
messerscharfer Reimtechnik lotet der Meiss­

ner-Drossel-Preisträger die Tiefen von Sati­
re und Poesie aus, zieht simplen Metaphern 
den Boden unter den Füssen weg und lässt 
Sprache auf sich selber los. Seine Songs las­
sen in sonniger Sachlichkeit zeigefingerlos 
Gesellschaftskritik aufblitzen und sind auf 
angenehme Weise unaufgeregt politisch. Ge­
schickt führt er Hip-Hop-Elemente mit deut­
scher Liedtradition zusammen und entwirft 
dadurch einen ganz eigenen Musikstil. 
Das neue Bistro-Komitee um Judith Goldin­
ger, Harald Senn, Monika Anthenien, Nicole 
Felix, Brigitte Senn und Daniel Anthenien 
freut sich, Sie im gewohnten Rahmen in stil­

voller Bistro-Atmosphäre zu kulturellen und 
kulinarischen Genüssen begrüssen zu dürfen. 
Reservationen unter: tickets@bistro-komi­
tee.ch, Telefon 071 463 76 45 (13 bis 14 Uhr). 
www.bistro-komitee.ch  

Daniel Athenien

Die nächsten Bistro-Abende 
10. Juni, Jan Rutishauser
23. September, Schön&Gut
25. November, SiJamais

Kultur, Freizeit, Soziales
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Ausstellung und Buch zu Ehren von Ludwig Demarmels

Der Verein Ludwig Demarmels hat aus Anlass 
des 100. Geburtstages des Romanshorner 
Künstlers zwei Projekte realisiert: eine gross 
angelegte Jubiläumsausstellung mit dem Titel 
«Von Land und Leuten» und eine teilweise zwei-
sprachige Hommage in Buchform (deutsch/
rätoromanisch). Am Samstag, 11. März, findet 
im Museum Rosenegg in Kreuzlingen um 16 Uhr 
eine Doppelvernissage statt. 

«Wir erfüllen mit diesen beiden Projekten un­
sere Vereinsstatuten in optimaler Form», freut 
sich Danilo Clematide, Präsident des Vereins 
Ludwig Demarmels. Gemäss Vereinsstatuten 
sollen das Andenken an den 1992 verstorbenen 
Künstler bewahrt, sein Werk erhalten und der 
Öffentlichkeit dauerhaft zugänglich gemacht 
sowie Ausstellungen und Publikationen mit 
Werken des Künstlers gefördert werden. Bei 
Ludwig Demarmels handelt es sich um einen 
erinnerungswürdigen Künstler, der seinen Le­
bensweg im Kanton Graubünden (Stierva und 
Davos) begann und in Romanshorn beschloss.

Dankbar für Beiträge
Der Förderverein, der im September 2012 als 
Folge einer vom Stadtrat Romanshorn einge­
setzten Arbeitsgruppe gegründet wurde und 
aktuell ca. 130 Mitglieder zählt, hätte die 
Auslagen für diese beiden Grossprojekte nicht 
allein stemmen können. «Wir sind ausseror­
dentlich dankbar für die grosszügige Unter­
stützung z.B. durch den Kulturpool Ober­
thurgau, die Jubiläumsstiftung der Thurgauer 

Kantonalbank, das Kulturamt Thurgau (Lot­
teriefonds) sowie Kultursee und Stadt Kreuz­
lingen», so Clematide. Eindrücklich sei auch 
die spürbare Begeisterung aus dem Bündner­
land: Die Kulturförderung Graubünden, die 
Gemeinden Albula und Davos sowie die Lia 
Rumantscha und die Oertli-Stiftung hätten 
wertvolle Beiträge gesprochen. Die Witwe des 
Künstlers, Roswitha Demarmels-Angehrn, 
hat nicht nur das Buchprojekt mit einem fi­
nanziellen Beitrag unterstützt, sondern mit 
Werken aus ihrem Privatbesitz auch die Aus­
stellung ermöglicht.

Ausstellung «Von Land und Leuten» in stimmi-
gen Räumen
Vom 11. März bis 23. April werden aus dem 
schier unerschöpflichen Fundus der Ate­
lier-Galerie an der Amriswilerstrasse 44 zahl­
reiche wichtige Werke des Künstlers gezeigt. 
Mit dem Kreuzlinger Museum Rosenegg 
konnte eine reizvolle Lokalität gefunden wer­
den, welche zur mal kräftigen, mal dezenten 
Ausdrucksweise der vorwiegend in Öl gemal­
ten Bilder von Ludwig Demarmels optimal 

passt. Die von der Konstanzer Kunsthistori­
kerin Helga Sandl kuratierte Ausstellung wird 
teilweise Exponate enthalten, welche noch 
nie öffentlich gezeigt wurden. Am 22. März 
und 19. April werden von 17.00 bis 17.45 Uhr 
zeitgleich Führungen für Erwachsene (Helga 
Sandl) und Kinder (Kulturvermittlerin Silvia 
Peters) stattfinden.  

Verein Ludwig Demarmels

Buch «Worte treffen auf Bilder»
Gion Pol Simeon, langjähriger Freund und Be-
gleiter des Künstlers sowie Vorstandsmitglied 
des Vereins Ludwig Demarmels, hat ein gelun-
genes Buch zusammengestellt und kompo-
niert. Nebst einer in Briefform gestalteten Bio-
grafie und einer Würdigung des Werkes durch 
Helga Sandl stehen 67 qualitativ hochwertige 
Reproduktionen von Werken und deren Zusam-
mentreffen mit Lyrik verschiedener Autorinnen 
und Autoren im Zentrum. Nebst einigen Klassi-
kern der deutschen Literatur hat Simeon auch 
romanische Gedichte von Peder Cadotsch, Ale-
xander Lozza, Tresa Rüthers-Seeli oder Arnold 
Spescha im Zusammenwirken mit ausgewähl-
ten Bildern von Ludwig Demarmels präsen-
tiert. Dieses 128 Seiten starke Buch kann bis 
Ende April zu einem Subskriptionspreis von 30 
Franken zzgl. Versandkosten bezogen werden 
(späterer Verkaufspreis 35 Franken). Eine Be-
stellung ist über das Vereinsmail (verein.lud-
wigdemarmels@bluewin.ch) möglich.
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33. Jahresversammlung der Ludothek 

An der Generalversammlung der Ludothek Ro-
manshorn standen der Rück- und Ausblick, Eh-
rungen sowie Wahlen auf dem Programm. 

Gemeinsam blickten wir auf ein tolles und 
erfolgreiches Jahr 2016 zurück. Der ausführ­
liche Jahresbericht macht deutlich, dass wir 
an sehr vielen öffentlichen Anlässen präsent 
waren. Daneben wurden erstmalig zwei neue 
Projekte lanciert: «Barrierefrei – Ludothek 
für alle» und die regelmässigen Spielnach­
mittage für Eltern mit Kindern «Spielen 
macht schlau!» Im Projekt Barrierefrei haben 
wir uns den Schwerpunkt gesetzt, einen bar­
rierefreien Zugang zur Ludothek Romans­
horn zu ermöglichen. Das Projekt geht auch 
2017 weiter. Wir suchen nach Alternativen, 
wie andere Räumlichkeiten, die bereits bar­
rierefrei zugänglich sind, oder Sponsoren, die 
uns bei der Umgestaltung unterstützen. 

20 Jahre Vorstandstreue
Nach über fünf Jahren im Vorstand stellt sich 
Heidi Keller nicht mehr zur Wiederwahl. Im 
Vorstand war Heidi Keller für die Reparaturen 

und die Ersatzteilbeschaffung verantwort­
lich. Ihr gilt ein ganz besonderer Dank für 
die grossartige Arbeit, welche sie geleistet hat. 
Der restliche Vorstand sowie die Revisoren 
werden wiedergewählt. Weiter wird Mirjam 
Thierbach für 15 Jahre und Sigrid Wood für 
5 Jahre Mitarbeit in der Ludothek gedankt. 
Wir danken allen Mitarbeiterinnen herzlich, 
denn nur durch ihr freiwilliges Engagement ist 
es möglich, dass die Ludothek regelmässig ihre 
Tore öffnen kann. Ein weiteres grosses Danke­
schön gehört unseren Unterstützern und Gön­
nern: wie zum Beispiel Stadt Romanshorn, 
Primarschule Romanshorn, Gemeinde Salm­
sach, Gemeinnütziger Frauenverein Romans­
horn, kreative Frauengruppe Romanshorn 
und diversen Einzelspendern. Ein besonde­
res Dankeschön geht auch an Ruth Bächler, 
welche uns mit einer grossen Spende aus dem 
Nachlass ihres Bruders Hans Werner Knecht 
bedacht hat. Danke. So lohnt es sich sicher, 
mal wieder in der Ludothek vorbeizuschauen! 
www.ludothekromanshorn.ch  

Sigrid Wood

Pauline Ganty Quartett 
Diesen Freitag ist im Panem eine feinzarte, kla-
re Jazzstimme, die mit Poesie, elegant funkelnd 
und sparsam instrumentiert wird, zu hören. 

Pauline Ganty (Vocals), aus Lausanne, star­
tete dieses neue Projekt im Jahr 2013. Pauline 
empfindet es als ausserordentliches Glück, 
dass sie die drei Musiker Marc Man (Piano), 
Fabien Iannone (Bass) und Dominic Egli 

(Drums) für sich gewinnen konnte, die ab­
gesehen von ihrem grossartigen Talent auch 
wunderbare Persönlichkeiten sind. Sie alle 
brachten Leben und Schwung in ihre Musik 
und kreierten den Sound, den sie suchte. Das 
Pauline Ganty Quartett tritt am 10. März um 
20.30 Uhr im Panem auf.  

Pino Buoro

Kultur, Freizeit, Soziales

Filmprogramm 

Usgrächnet Gähwilers – zwischen den Kulturen

Freitag, 10. März, um 17.30 Uhr; von Martin Guggis-
berg mit Ruth Schwegler, Philippe Neuer
Schweiz 2017 | Dialekt | ab 12 (14) Jahren | 91 Minuten

Lion – der lange Weg nach Hause

Freitag, 10. März, um 20.15 Uhr; von Garth Davis mit 
David Wenham, Nicole Kidman, Dev Patel, Rooney Mara
Australien 2016 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 
12 (14) Jahren| 129 Minuten

JUNGFILMERTAG – 11. März

Thurgauer Movie Day – Jugendfilmwettbewerb für 
Jugendliche bis 25 Jahre

Samstag, 11. März, um 12.45 Uhr; Präsentation aller 
30 Wettbewerbsbeiträge | Kurzfilme in 2 Kategorien 
| Länge insgesamt 193 Minuten | freier Eintritt | keine 
Reservation möglich.
Weitere Informationen unter www.movieday.ch

Kurzfilmabend – neueste Werke von Filmstudenten

Samstag, 11. März, um 20.15 Uhr; von Luca Ribler, 
Diego Hauenstein, Jann Kessler u.a.m.
Schweiz 2016 | Originalversion | ab 14 Jahren | Länge ins-
gesamt 75 Minuten

Hidden Figures – unerkannte Heldinnen

Sonntag, 12. März, um 17.30 Uhr; von Theodore Melfi 
mit Taraji P. Henson, Octavia Spencer, Janelle Monáe
USA 2017 | Deutsch | ab 10 (12) Jahren | 127 Minuten

Neruda – chilenischer Literatur-Nobelpreisträger

Dienstag, 14. März, und Mittwoch, 22. März, jeweils 
um 20.15 Uhr; von Pablo Larraín mit Gael García Bernal, 
Luis Gnecco, Mercedes Morán
Chile 2016 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 16 
Jahren | 108 Minuten

Harmonium – Fuchi ni tatsu

Mittwoch, 15. März, um 20.15 Uhr; von Koji Fukada mit 
Kanji Furutachi, Mariko Tsutsui, Tadanobu Asano
Japan 2016 | Originalversion mit d-Untertiteln | ab 16 
Jahren | 118 Minuten

unerhört jenisch – das Geheimnis des besonderen
Sounds

Donnerstag, 16. März, um 20.15 Uhr; von Martina 
Rieder und Karoline Arn | Dokumentation mit Stephan 
Eicher u.a.m.
Schweiz 2016 | Dialekt | ab 6 (10) Jahren | 92 Minuten

Loving – eine aussergewöhnliche Liebesgeschichte

Freitag, 17. März, und Samstag, 25. März, jeweils um 
20.15 Uhr; von Jeff Nichols mit Ruth Negga, Joel Edger-
ton, Will Dalton
USA 2016 | Deutsch | ab 10 (14) Jahren | 123 Minuten

www.kino-roxy.ch
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Leserbriefe

Leserbriefe

Habe Fett abgekriegt
Herr Heeb hat meinen Leserbrief «Kein frischer 
Wind – Nachwehen» im Tagblatt/Seeblick ja ganz 
schön verrissen, nun, das ist sein gutes Recht. In 
diesem Zusammenhang möchte ich jedoch ein 
paar Dinge klarstellen. Gleich zu Beginn: Ja, es 
stimmt, die FDP hat Herr Heeb namentlich unter-
stützt. Das war ein Fehler meinerseits, der mich 
selbst sehr geärgert hat, zu dem ich aber gerne 
stehe. Ich entschuldige mich an dieser Stelle auf-
richtig bei den FDP-Leuten. Es waren andere Par-
teien, die Stimmfreigabe beschlossen haben. 
Alle anderen Argumente, die im Brief «Leserbrief 
strotzte vor Falschinformationen» bzw. «Dosis 
ist das Gift von Herrn Heeb» zu entnehmen sind, 
kann ich so nicht annehmen. Mein Leserbrief ist 
nicht verletzend, sondern stellt nur die vergan-
gene Wahl des Primarschulpräsidenten aus mei-
ner Sicht dar. Vom Vorwurf der Falschinformati-
on muss ich mich distanzieren, wenn Herr Heeb 
meinen Leserbrief noch einmal ganz ohne Emo-
tionen durchliest, wird er mir bestimmt recht ge-
ben. Ich habe in keinem meiner Leserbriefe Herrn 

Heeb als Person angegriffen! Ganz im Gegenteil, 
in meinem früheren Leserbrief im Seeblick vom 
1.4.2016 zeigte ich Verständnis dafür, dass es 
schwer zu verdauen ist, wenn man persönlich an-
gegriffen wird. Im Wesentlichen vertrat ich meine 
Meinung, dass wenn jemand ein öffentliches Amt 
innehat oder sonst in der Politik tätig ist, eben mit 
Kritik umgehen muss, auch wenn sie manchmal 
ungerecht erscheint. Dieser Meinung bin ich noch 
heute. Ein Leserbrief stellt immer die Meinung 
des Verfassers dar. Dass man auch als einfacher 
Bürger seine Meinung in einem Leserbrief kund-
tun kann, gehört eben auch zur gelebten Demo-
kratie, oder gilt das nicht mehr? Man kann, je nach 
Sichtweise, die Sache jeweils auch anders sehen, 
das ist ja selbstverständlich.
Ich hoffe, die Betroffenen können meine Meinung 
akzeptieren. Herrn Heeb gratuliere ich zur deut-
lichen Wiederwahl. Ich wünsche ihm in der neuen 
Amtsperiode viel Erfolg und innere Zufriedenheit.  

Freddy Kausch, Romanshorn

Insektenburger statt Leberwürste
Insekten sind fleissig, vielfältig, äusserst zahl-
reich und die Grundlage für vielerlei Leben: Amei-
sen bilden den Ursprung für die Regenwälder, 
und Heuschrecken und Co. sind der Grundstoff 
für tierische Ernährung – und für die menschli-
che, wohl bald auch bei uns.
In diesem Sinn sind Insektenburger der Ausdruck 
von Optimismus für eine klimaverträgliche Zu-
kunft. Dem gegenüber stehen Leberwürste. Nichts 
gegen diese Möglichkeit, sich hin und wieder auch 
damit zu verköstigen, zumal in diesen Würsten 

auch unbeliebte Fleischteile verwertet werden.
Wenn hingegen eine solche Leberwurst ständig 
beleidigt ist, über die Demaskierung ihres Inhalts 
nützt ihr wohl auch das Amt eines US-Präsiden-
ten nicht viel: Nicht umsonst muss man nur noch 
lachen über «dergestalt beleidigte Leberwürste» 
– und sich bessere Zeiten wünschen, die hoffent-
lich sehr bald kommen mögen. Zeiten mit mehr 
Insektenburgern und weniger Würsten.  

Markus Bösch, Romanshorn

Hörst du mich?
Einige fragen sich, warum Abtreibung falsch ist? 
Und wieder andere fragen sich dies zu wenig. Ent-
täuschenderweise ist es gemäss Gesetzbuch er-
laubt. Doch wer entscheidet, ob das ungeborene 
Kind leben darf? Allein die Mutter? Nicht ganz, denn 
ich glaube, sie kann eine weitere Stimme «hören» 
oder eher fühlen. Das ungeborene Kind im Bauch, 
auch wenn es noch so klein ist. Ich glaube, dem 
Kind ist es herzlich egal, ob es ein armes Leben 
führen muss, es ist ihm auch egal, ob es behindert 
zur Welt kommen sollte. Es will leben. Es liebt die 
Mutter. Bitte, vertreibt die Ängste, und hört auf eu-
re mütterliche Liebe zum Kind. Sagt Ja zum Leben. 
Wenn man Hilfe braucht und sucht, wird man be-
stimmt Hilfe bekommen.  

Franz Marty, Romanshorn

Leserbriefe

Jugendorchester Thurgau in  
sinfonischer Besetzung

Das bekannte Jugendorchester Thurgau tritt 
zum vierten Mal mit Konzerten in sinfoni­
scher Besetzung auf. Das Erfolgsorchester 
ist am Sonntag, 19. März, um 17 Uhr in der 
evangelischen Kirche Neukirch-Egnach zu 
hören. Das abwechslungsreiche und hochste­
hende Konzert mit Werken von Beethoven, 
Weber und Mendelssohn wird von Gabriel 
Estarellas Pascual aus Amriswil dirigiert.  

Jugendorchester Thurgau

Kinderkleiderbörse 
An der Kleiderbörse in der Mehrzweckhalle 
Uttwil vom Mittwoch, 22. März, können zu 
klein Gewordenes oder ausgediente Spiel­
sachen aussortiert und verkauft werden. An­
nahme ist am Dienstag, 21. März, von 17 bis 
19 Uhr. Der Verkauf findet am Mittwoch, 
22. März, von 14 bis 16 Uhr statt. Weitere In­
fos: Cornelia Züllig, Tel. 079 452 01 77, oder 
Nadine Fasler, Tel. 079 960 56 77 oder Tel. 
071 460 21 80. Vom Verkaufserlös gehen 20 
Prozent an unseren Verein Spielgruppe Sun­
negärtli.  

Kleiderbörse Uttwil

Textanzeige

Textanzeige

Kultur, Freizeit, Soziales

Neue Kurse  
Zumba Gold 

Zumba Gold eignet sich speziell für Senioren, 
da die Tanzbewegungen langsam aufgebaut 
werden. Das Training kräftigt und lockert die 
Muskeln zugleich. Getanzt wird ohne Partner 
in loser Aufstellung. Zumba Gold ist ein at­
traktives Beweglichkeits-, Koordinations- und 
Konditionstraining mit sich wiederholenden 
Schrittkombinationen. Die Lektionen werden 
wöchentlich, jeweils dienstags ab 18. April bis 
4. Juli (11x 1 Lektion) von 15.15 bis 16.15 Uhr 
im evangelischen Kirchgemeindehaus, Bahn­
hofstrasse 44 in Romanshorn, durchgeführt. 
Anmeldung bei Pro Senectute Thurgau, Tel. 
071 626 10 83.  

Pro Senectute Thurgau, Dominik Linder
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Romanshorner 
Agenda

Jeden Freitag 
–	 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt

–	 Ausleihzeiten Gemeindebibliothek
	 Dienstag	 14.00–18.00 Uhr
	 Mittwoch	 14.00–18.00 Uhr 
	 Freitag	 09.00–11.00, 14.00–18.00 Uhr
	 Samstag	 09.00–12.00 Uhr

–	 Ausleihzeiten Ludothek
	 Dienstag	 15.30–17.30 Uhr
	 Freitag	 15.30–17.30 Uhr
	 Samstag 	 10.00–12.00 Uhr
	 Während der Schulferien nur samstags  

–	 Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr
–	 autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–20.00 Uhr, 

Sonntag, 10.00–17.00 Uhr
–	 Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3, 

Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr
–	 Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992): 

Öffnungszeiten nach Vereinbarung, Tel. 071 463 18 11,  
Atelier-Galerie Demarmels, Amriswilerstr. 44

Freitag, 10. März
–	 19.00–23.00 Uhr, Jahresversammlung, Mehrzweck

gebäude, Pflanzerverein Romanshorn
–	 19.30 Uhr, Kompass, Jugendraum, Bahnhofstrasse 48, 

Evangelische Kirchgemeinde 
–	 20.15 Uhr, «Lion – der lange Weg nach Hause», Kino Roxy
–	 20.30–23.30 Uhr, Pauline Ganty Quartett, Panem’s Friday 

Night Music

Samstag, 11. März
–	 8.00 Uhr, Altpapiersammlung, Kanu-Club 
–	 8.30–11.00 Uhr, «Zmorge vo Fraue für Fraue»,  

Begegnungszentrum Rebgarten, ökumenische Frauen-
frühstücksgruppe

–	 12.45 Uhr, Thurgauer Movie Day, Kino Roxy
–	 17.30 Uhr, GD mit Vorstellung Fastenopferprojekt,  

kath. Pfarrkirche, Kath. Pfarrei 
–	 18.30 Uhr, Suppentag, kath. Pfarreiheim, Kath. Pfarrei 
–	 20.15 Uhr, Kurzfilmabend, Kino Roxy

Sonntag, 12. März
–	 10.15 Uhr, GD mit Vorstellung Fastenopferprojekt,  

kath. Pfarrkirche, Kath. Pfarrei 
–	 11.15 Uhr, Suppentag, kath. Pfarreiheim, Kath. Pfarrei 
–	 14.00–16.00 Uhr, Sport-Nachmittag für alle,  

Alte Turnhalle Salmsacherstrasse

Montag, 13. März
–	 14.30–16.00 Uhr, Spielnachmittag in der Ludothek  

Romanshorn 
–	 20.00–22.00 Uhr, Vereinsübung, Mehrzweckgebäude, 

Samariterverein Romanshorn

Dienstag, 14. März
–	 20.15 Uhr, «Neruda», Kino Roxy

Mittwoch, 15. März
–	 14.00 Uhr, Krankensalbung, Seniorennachmittag,  

kath. Pfarrkirche, Kath. Pfarrei 
–	 19.00 Uhr, öffentlicher Spielabend für Erwachsene,  

Alleestrasse 43, Ludothek 
–	 19.30–21.30 Uhr, Lernen und Talententwicklung,  

Hafenstrasse 31, SBW Futura, SBW Haus des Lernens
–	 19.30 Uhr, ökumenisches Bistrogespräch «Fastenzeit», 

kath. Johannestreff, Kath. Pfarrei 
–	 20.15 Uhr, Thurgauer Eishockey Young Lions vs. HC Ajoie, 

EZO, Romanshorn
–	 20.15 Uhr, «Harmonium – Fuchi ni tatsu», Kino Roxy

Donnerstag, 16. März
–	 8.15 Uhr, Schulbesuchstage Thurgauische Sprachheil-

schule, Alleestrasse 2
–	 19.30 Uhr, Theaterstück «Der Eremit», Pfarreisaal, 

Schlossbergstrasse 2, Kath. und Evang. Kirchgemeinde 
–	 20.00–21.30 Uhr, Chor ohne Grenzen, Musikschule,  

Hafenstrasse 6
–	 20.15 Uhr, «unerhört jenisch», Kino Roxy

Freitag, 17. März
–	 Schulbesuchstage Thurgauische Sprachheilschule,  

Alleestrasse 2
–	 15.00–16.30 Uhr, Seniorenbühne Frauenfeld, Regionales 

Pflegeheim, Romanshorn
–	 19.30 Uhr, Taizégebet, Alte Kirche (19 Uhr Einsingen), 

Kath. Pfarrei 
–	 19.30 Uhr, Teenie, evangelisches Kirchgemeindehaus, 

Evangelische Kirchgemeinde 
–	 20.15 Uhr, «Loving», Kino Roxy
–	 20.30–23.30 Uhr, Bluesonix-Band, Panem’s Friday Night 

Music

10. bis 17. März 2017

MemberPlus – profitieren auch Sie!
Freitag, 10. März: 19.30 Uhr, Kompass.

Samstag, 11. März: 8.30 Uhr, «Z'morge vo Fraue 
für Fraue», Begegnungszentrum «im Rebgarten». 
18.30 Uhr, Cevi-Nachtübung. 19.00 Uhr, Gottes-
dienst in Salmsach, mit Pfrn. Martina Brendler.

Sonntag, 12. März: 9.30 Uhr, Gast-Gottesdienst 
in Romanshorn, mit Pfrn. Martina Brendler und 
Pfr. Markus da Rugna von der Evangelisch- 
methodistischen Kirche; mit Kinderprogramm.

Donnerstag, 16. März: 19.30 Uhr, «Der Eremit», 
Schauspiel, katholischer Pfarreisaal, Eintritt frei – 
Kollekte.

Weitere Angaben: www.evang-romanshorn.ch

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Diverses

Kleinanzeigen Marktplatz

Dipl. Fusspflegerin SFPV, Podologin i. A., in 
Romanshorn. www.fussoase-romanshorn.ch, 
Mobile 079 338 92 96. 

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 
Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 
Kommen Sie vorbei. Looser PC-Support, 
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn,  
Telefon 071 460 20 55.

wenn der Compy spinnt! 079 4 600 700
TERRA IT – Fachhändler/Netzwerkspezialist
ferocom ag, Amriswilerstrasse 1
Verkauf von Hard- und Software
Laden offen: Di–Sa 9.00–13.00 Uhr

Zeit zum.Reisen GmbH – Ihr Spezialist für  
Reisen und Events in den USA und weltweit
Ferien buchen m. 50 CHF Neukunden-Rabatt!
www.zeit-zum.reisen, Telefon: 071 508 11 24  
E-Mail: info@zeit-zum.reisen

Wir nehmen Ihr Velo in die Kur! Jetzt Ser-
vice anmelden für einen beschwingten 
Saisonstart. Velo-Neuhaus, Alleestrasse 54, 
8590 Romanshorn, Telefon 071 463 17 44, 
neuhaus@veloneuhaus.ch.

Mit viel Spass Englisch lernen in Romans- 
horn! Anfänger, Auffrischer, Konversation, 
Privatlektionen. See you soon! Call: Kirsi 
Lindqvist, 079 667 20 02.

Probleme mit Steuererklärungen? Pens. 
Steuerkommissär hat noch freie Termine. 
Günstig! Heinz Brunschweiler, 
Telefon 071 463 35 29, Kastaudenstr. 16, 
8590 Romanshorn.

In Romanshorn, per sofort oder nach Verein- 
barung, 4½-Zi.-Wohnung mit Seesicht und 
auf Wunsch mit Parkplatz, ruhig und zentral 
gelegen, Nähe Bahnhof, Fr. 1120.–/Mt. 
inkl. NK. Mobile 078 839 25 83.

In Romanshorn, möblierte 3-Zimmer-Woh-
nung mit Balkon und Parkplatz an seriösen 
Mieter. Telefon ab 14.00 Uhr, 
071 463 59 30.
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